Zeitschrift: Elemente der Mathematik
Herausgeber: Schweizerische Mathematische Gesellschaft

Band: 19 (1964)
Heft: 6
Rubrik: Literaturiiberschau

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

142 Literaturiiberschau

Literaturiiberschau

Basic Electricity. X und 448 Seiten mit 345 Abbildungen. $2.65 (Dover Publications,
New York 1962).

Der vom Bureau of Naval Personnel herausgegebene Band ist urspriinglich geschrieben
worden fiir Marineangehdrige, welche sich fiir die Ubernahme héherer Posten interessieren.
Das Buch soll die Grundlagen der Elektrotechnik vermitteln; es setzt keine besonderen
mathematischen Kenntnisse voraus und ist trotzdem in der Behandlung exakt und griind-
lich. Besonders betont werden die praktischen Anwendungen.

Im ersten Teil werden die grundlegenden Erscheinungen und Gesetzmissigkeiten be-
handelt und zwar in recht eingehender Art (Grundbegriffe, Gleichstrom, Magnetismus,
Wechselstrom, Messinstrumente usw.).

Der zweite Teil befasst sich vor allem mit den elektrischen Maschinen (Generatoren,
Transformatoren, Motoren, magnetische Verstirker, Synchrons und Servomechanismen
usw.).

Am Schlusse jedes der 21 Kapitel hat der Studierende Gelegenheit, seine Kenntnisse
mit Hilfe eines Quiz von etwa zwei Dutzend Fragen zu iiberpriifen. Wertvoll sind die zahl-
reichen, durchwegs sehr klaren und instruktiven Zeichnungen.

Der preiswerte Band diirfte besonders geeignet sein als Erginzung zu einem Unterricht,
der das Hauptgewicht mehr auf die Theorie legt. W. BossSHARD

7

Die Glimmyrihre. Von HELMUT GENTE und HEINZ ScHRODER. VIII und 113 Seiten mit
89 Abbildungen DM 13.80 (Friedr. Vieweg & Sohn, Braunschweig 1963).

Das Biichlein ist vor allem fiir den Physiklehrer bestimmt. Es zeigt ihm ausserordent-
lich vielgestaltige Moglichkeiten, Glimmrohren im Unterricht anzuwenden. Die Verfasser
mochten damit dem allzu starken Eindringen technisch hochgeziichteter Apparaturen in
den Physikunterricht entgegenwirken und das einfachere, aber physikalisch gehaltvolle
Gerit in den Vordergrund stellen.

Knapp die Hilfte des Textes ist der Beschreibung und Erkldrung der physikalischen
Vorginge bei Glimmentladungen gewidmet. Dabei sind nicht nur die Abhdngigkeiten der
Erscheinungen vom Aufbau der Rohren behandelt, sondern auch die Einfliisse von Tempe-
ratur, Belichtung und Magnetfeldern. Der zweite Teil, «die Glimmrd&hre als experimentelles
Hilfsmittel», enthilt eine reichhaltige Zusammenstellung von Anwendungsbeispielen mit
allen notigen Einzelheiten. Darunter befinden sich zum Beispiel Anordnungen fiir die
digitale Messung von Spannungen, Kapazititen und schwachen Stromen, ja sogar ein
Verfahren zum angenédherten Bestimmen des elementaren Wirkungsquantums.

Manche der beschriebenen Anordnungen diirften sich sehr gut auch fiir Schiileriibungen
eignen. P. Wirz

Solved and unsolved Problems in Number Theory. Vol. I. Von DANIEL SHANKS. 229 Sei-
ten. $ 7.50 (Spartan Books, Washington, D.C. 1962).

Das vorliegende Werk gibt eine sehr attraktive und stimulierende Einfithrung in das
Wesen der Zahlentheorie. Es verzichtet auf die {ibliche Systematik zahlentheoretischer
Lehrbiicher und legt das Hauptgewicht auf die innere Abhangigkeit der Probleme und
Resultate. Hierbei kommt auch die historische Reihenfolge zu ihrem Recht.

Schwierigere Begriindungen werden oft zuriickgestellt, bis die notigen Hilfsmittel be-
reit stehen. Einen Beweis des Primzahlsatzes und des Dirichletschen Satzes wird man erst
im zweiten Band finden. Die sorgfiltige Analyse der Beweise ist ein besonderes Anliegen
des Verfassers. Dem Leser wird sie die Bearbeitung der zahlreichen Ubungsaufgaben
(ohne Losungen) erleichtern.

Das Buch ist sehr persénlich gefirbt und enthilt eine Fiille interessanter Hinweise und
Angaben, die man anderswo gewohnlich nicht findet, E. TrosT
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Handbuch der Schulmathematik, Band 6: Analysis. Herausgegeben von G. WOLFF.
268 Seiten mit 163 Abbildungen. DM 38.— (Schroedel Verlag KG Hannover und Verlag
Schoningh Paderborn 1963).

Das nun vollstindig vorliegende Handbuch der Schulmathematik ist ohne Ubertrei-
bung etwas Einmaliges. Wenn auch einige Abschnitte etwas den persénlichen Geschmack
der bereffenden Bearbeiter fiihlen lassen, so ist es doch dem Herausgeber G. WoLFF und
seinem Mitarbeiterstab in hohem Masse gelungen, die Substanz der heutigen Schulmathe-
matik zusammen mit ihren Grenzgebieten in jener Form einzufangen und zu gestalten, die
sich die Mathematiker schon lange gewiinscht haben. Hier wurde eine grosse Tat fiir die
Schulmathematik vollbracht. Wer die 6 hellblauen Binde besitzt und benutzt, wird sie
spontan weiter empfehlen.

Die Infinitesimalrechnung macht heute einen wesentlichen Teil des mathematischen
Oberstufenunterrichts aus. Sie trigt dem Schulmathematiker mancherlei Probleme
methodischer und didaktischer Art auf. So verlangt die schulische Behandlung auf der
einen Seite eine weise Beschriankung im Stoff, zugleich aber auch einen Aufbau, der in
bezug auf die Strenge niemals den Stil auf der Hochschule zum Muster nehmen darf.
Daneben gibt es auf diesem Gebiet auch noch eine Reihe von Formulierungen und Begriffs-
bildungen aus der Sturm und Drang-Zeit in der Infinitesimalrechnung zu bereinigen, die
sich in die Schule verirrt haben: man ist sich heute allgemein einig, dass auch auf der
Schule das Unendlichkleine durch einen sauberen Grenzwertbegriff abgelost werden sollte
und dass der Differentialquotient ein veritabler Quotient ist. Es ist daher sehr zu begriissen,
dass der letzte Band des Handbuches ganz der Analysis gewidmet ist. Damit steht jetzt
dem Lehrer auch fiir dieses Gebiet ein zuverldssiger Wegweiser in allen Fragen des Unter-
richtes zur Verfiigung.

Die Bearbeiter des 6. Bandes haben es vorziiglich verstanden, die im Schulunterricht
auftauchenden Problemkreise der Infinitesimalrechnung herauszustellen und durch ein
solides Fundament zu untermauern. Sie gehen aber auch auf die Randgebiete ein, die un-
mittelbar neben der Schulmathematik stehen. Fiir den Beniitzer kommt hiedurch eine
sinnvolle Einbettung des Schulstoffes zustande, die ihm bei weiterfiihrenden Fragen ein
Nachschlagen in der eigentlichen Fachliteratur in vielen Féllen erspart. In dieser Hinsicht
sind besonders die zahlreichen, teilweise sehr ausfiihrlich gehaltenen historischen und bio-
graphischen Notizen sehr wertvoll.

Der Mittel-Teil des Analysis-Bandes befasst sich mit den Anwendungen in der Physik.
Er ist bestens dazu geeignet, im Mathematikunterricht die Querverbindungen zur Physik
sicherzustellen. Neben den klassischen Anwendungen in Punktmechanik und Elektrizitits-
lehre sticht besonders das Kapitel iiber Satelliten und Raketen hervor. Mit Aufgaben aus
diesem Anwendungsbereich wird man auf das ungeteilte Interesse der Schiiler stossen.
Man vernimmt hier, dass schon mit relativ bescheidenen mathematischen Hilfsmitteln
und mit geringem Zeitaufwand im Unterricht sehr schéne Ergebnisse gewonnen werden
kénnen.

Der 3. Teil behandelt einfiihrungsmissig die konformen Abbildungen, Differential-
gleichungen, Fragen der Differentialgeometrie und der Funktionen von mehreren Variablen.
Er ist gedacht zur Einbettung des Unterrichtsstoffes in die héhere Mathematik, zugleich
aber auch als Anregung zur Themenwahl fiir Arbeitsgemeinschaften.

Die Abfassung des Analysis-Bandes ist mustergiiltig; es ist dem Herausgeber wiederum
gegliickt, einen Mitarbeiterkreis zusammenzufithren, welcher der sicher nicht leichten
Aufgabe vollauf gewachsen war. Der klare und prignante Stil erlaubt in Verbindung mit
dem vorziiglich gestalteten Register auch eine Verwendung des Bandes als Nachschlage-
werk. Die den einzelnen Kapiteln beigegebenen Beispiele sind didaktisch sehr geschickt
ausgewihlt. Wie in den fritheren Binden sind wichtige Sitze wiederum durch geeignete
Gegenbeispiele in ihrer Tragweite abgesteckt, woraus wertvolle Hinweise fiir die praktische
Unterrichtsgestaltung fliessen.

Die Grundhaltung des letzten Handbuch-Bandes ist durchaus modern, allerdings ge-
paart mit einer gewissen Zuriickhaltung allerneuesten Forderungen gegeniiber. Der Schul-
praktiker wird dies mit Befriedigung zur Kenntnis nehmen. Dogmatische Anregungen,
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wie sie aus gewissen Reformprogrammen heraustonen, sind nur dazu angetan, die Lehrer-
schaft unsicher zu machen. Die Verfasser suchen eine vermittelnde Stellung einzunehmen.
Bei passenden Gelegenheiten geben sie eine Ubersicht iiber die neuesten Bestrebungen; sie
zeigen aber zugleich auch jene Stellen auf, hinter die von der Schule aus gesehen noch
Fragezeichen gesetzt werden miissen. Auf diese Weise erhilt der aktive Lehrer eine giiltige
Basis fiir seinen Analysis-Unterricht, zugleich aber auch eine Hilfe, um den Anschluss an
die moderne Unterrichtsliteratur zu findea. M. JEGER

Mathematische Strukturven als Leitfaden fitv dem Unterricht. Von LUciENNE L. FELIX.
155 Seiten. DM 9.80 (Vandenhoeck & Ruprecht, Gottingen 1963).

Das vorliegende Bidndchen, eine Ubersetzung von «Mathématiques modernes — en-
seignement élémentaire», mochte dem Lehrer der Primarschule und der untern Klassen
der héhern Schulen zeigen, in welcher Art der Mathematikunterricht dieser Stufen stirker
nach modernen Gesichtspunkten ausgerichtet werden kénnte und welche Vorteile eine
solche Neuorientierung — ohne Stoffvermehrung — bieten wiirde. Ein sympathisches Unter-
fangen also, das gerade jetzt von besonderer Aktualitit ist! Ein erster Teil behandelt
«Allgemeine Strukturen» und fiihrt leicht verstindlich und mit vielen, zum Teil originellen
Beispielen ein in die Algebra der Mengen, in die Relationen, in die bindren Operationen,
weiter in Abbildungen und Funktionen und schliesslich in einige Begriffe der Logik und
der Topologie. Der zweite zeigt — unterteilt in «Zahl» und «Raum» — die « Konstruktion
mathematischer Gebilde» und der dritte Teil bringt «Pidagogische Einzelheiten». Nach
elementar gehaltenen Biichern dieser Art besteht heute zweifellos ein Bediirfnis; das ver-
dankenswerte Unternehmen der Verfasserin wire aber wohl zweifellos wesentlich wirk-
samer, wenn einige wichtige Begriffe (so zum Beispiel der Strukturbegriff) einldsslich ge-
kldrt wiirden, andere konsequenter verwendet oder an gewissen Stellen vermieden wiirden
(wie «Variable» und «Grosse») und einzelne Abschnitte (zum Beispiel «Masszahlen und
Groéssen») verstdandlicher gehalten waren. Wir wiirden es begriissen, wenn solche Méngel —
gerade in einer Schrift, die eine Breitenwirkung erzielen sollte — in einer neuen Auflage
behoben werden kénnten. R. INEICHEN

Elementare und klassische Algebva vom modernen Standpunkt. Von WoLGANG KRULL.
Band I. 3., erweiterte Auflage. 145 Seiten. DM 3.60 (Sammlung G6schen Band 930. Verlag
Walter de Gruyter & Co., Berlin 1963).

Das nunmehr in dritter Auflage vorliegende Biichlein bedarf wohl keiner weiterer
Empfehlungen, hat es sich doch als ein sehr wertvolles Werk erwiesen, das ausgezeichnet
auf die hohere Algebra vorbereitet. Im ersten Abschnitt wird in knapper Weise unter Vor-
anstellung des Korperbegriffs das formale Rechnen begriindet. Der zweite Abschnitt iiber
die Nullstellen und die Zerlegung von Polynomen schliesst mit dem Sturmschen Satz.
Das Hauptstiick bildet die Auflésung der Gleichungen ersten bis vierten Grades und die
héhere Gleichungstheorie. Die Kreisteilungstheorie leitet dann iiber zu den neu bearbeite-
ten Abschnitten iiber metazyklische Koérper und Radikalkérper. Neu hinzugetreten ist ein
Kapitel iiber geordnete und reelle Korper. P. BucHNER

Mitteilung der Redaktion

Veriag und Redaktion sehen sich leider veranlasst, den Abonnementspreis der Elemente
ab Jahrgang 1965 auf Fr. 14.~fiir das Inland und Fr./DM 18.- fiir das Ausland zu erhéhen.
Wir hoffen auf das Verstdndnis der Abonnenten.



	Literaturüberschau

